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Zur Köcherfliegen-Fauna von Seeabläufen in Schleswig- 
Holstein (Insecta, Trichoptera)

[To the caddisfly-fauna of lake outlets in Schleswig-Holstein/Germany (In­
secta, Trichoptera)]
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Im Rahmen eines Seenmonitoring-Programms des Landesamtes für Natur und Umwelt des 
Landes Schleswig-Holstein wurden 1997 18 ausgewählte Seeabläufe hinsichtlich ihrer Benthos- 
Fauna untersucht. Die Köcherfliegen nahmen mit 57 Arten einen Anteil von 21 % ein. Die 
meisten Trichoptera-Arten sind euryök oder typisch für stehende Gewässer bzw. das Potamal 
der Fließgewässer. 13 Arten zeigen nach der Roten Liste Deutschlands bzw. Niedersachsens 
einen Gefährdungsgrad. Die dominierenden Arten aus den Abläufen werden mit denen in den 
Seen und der potamalen Fauna des niedersächsischen Tieflandes verglichen.

In 1997 the invertebrates of 18 selected lake outlets were investigated in a lake-monitoring- 
program of the Landesamt für Naturschutz und Landschaftspflege, Schleswig-Holstein. With 
57 species the caddisflies took a part of 21 %. Most of the Trichoptera-species are euryoecious 
respectively typical for standing waters or for the potamal of running waters. According to the 
red data book 13 species are endangered in Lower Saxony or in whole Germany. The domi­
nant taxa of the outlets are compared with those of the lakes and the potamal fauna of the low­
lands of Lower Saxony.

1 Einleitung
Schleswig-Holstein verfügt über ein Gewässernetz von rund 20.000 km sowie 
über etwa 300 Seen. Da die meisten Seen einen Ablauf haben, sind auch die 
Seeabläufe für Schleswig-Holstein ein typischer und bedeutender Lebensraum 

Nur wenige Abläufe sind bislang intensiv untersucht worden. Hier sind die 
zahlreichen Untersuchungen der Arbeitsgruppe von Professor Böttger in Kiel zu 
nennen, so am Unteren Schierenseebach (u.a. B r i n k m a n n  1985, F i l i p i n s k i  & 

B ö t t g e r  1995), dem Ablauf des Kleinen Schierensees, sowie am Oberen Schie­
renseebach ( B u s k e  1991, St a t z n e r  1979), dem Ablauf des Großen Schieren­
sees. Darüber hinaus gibt es Untersuchungen an der Alten Schwentine, dem Ab­
lauf des Belauer Sees ( P ö p p e r l  1991 u.a.). Damit ist jedoch erst ein kleiner 
Teil der Abläufe abgedeckt.

Das Landesamt für Naturschutz und Landschaftspflege des Landes Schles­
wig-Holstein (LANU) hat 1997 ein Seenmonitoring-Programm begonnen, bei 
dem zunächst ein Schwerpunkt auf die Abläufe von Seen mit unterschiedlicher
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Trophie gelegt wurde. Anlaß war der Gedanke, daß durch das Wasser aus den 
Seen und insbesondere durch die Nährstoffe die Fauna in den Abläufen beein­
flußt wird und somit Rückschlüsse auf den See möglich sein könnten. Die Un­
tersuchungen fanden an 18 ausgewählten Seeabläufen statt. Im folgenden wer­
den die Ergebnisse betreffend die Trichoptera dargestellt. Das Projekt wurde in 
Zusammenarbeit mit Herrn Dr. R. Brinkmann und Herrn Dr. S. Speth durch­
geführt.

2 Methodik und Untersuchungsgebiet
Die Aufsammlungen an den Abläufen erfolgten halbquantitativ im März/April, 
Mai/Juni, August und Oktober 1997 durch Kick-Sampling, Absammeln von 
Holz und Steinen sowie Fang von Imagines mittels Luftkescher.

Da sich die Seen Schleswig-Holsteins überwiegend in der Jungmöräne 
befinden, sind die Untersuchungsstrecken hier, d.h. im Östlichen Hügelland, zu 
finden. Es wurden insgesamt 18 Abläufe untersucht (Abb. 1, Tab. 1). Je Ablauf 
gab es eine Untersuchungsstrecke, die nach Möglichkeit in die Nähe des ober­
halb befindlichen Sees gelegt wurde. Die Gewässerbreite lag meist unter 10 m; 
meist war die Beschattung so hoch, daß Makrophyten spärlich oder gar nicht 
vorhanden waren. Die Fließgeschwindigkeit war überwiegend gering, z.T. fast 
stehend.

3 Ergebnisse und Diskussion
In den Seeabläufen konnten insgesamt 276 Makroinvertebraten-Taxa determi­
niert werden. Die Trichoptera erreichten eine Artenzahl von 57 entsprechend 
21% und nur knapp übertroffen von den Diptera mit 22 % (Abb. 2). Allerdings 
lassen die Diptera-Larven häufig keine Artdetermination zu, so daß der Anteil 
dieser Gruppe bei Intensivierung von Imaginalfangen deutlich höher anzusetzen 
ist.

Die meisten Trichoptera-Arten sind nach K l i m a  & al. (1994) als euryök bzw. 
als typisch für das Potamal oder für stehende Gewässer anzusehen (Tab. 2). Le­
diglich Agapetus fuscipes, Athripsodes albifrons, Ironoquia dubia, Silo nigricor- 
nis sind Vertreter des Krenals bzw. des Rhithrals, sie wurden in den Abläufen 
nur in geringer Abundanz nachgewiesen.

Aufgrund der ökologischen Ansprüche der meisten nachgewiesenen Arten ist 
es nicht verwunderlich, daß ein hoher Anteil nach K l i m a  & al. 1994 in Nord­
deutschland bzw. nach R e u s c h  &  B l a n k e  (1993) für Niedersachsen als nicht ge­
fährdet gilt; 13 Arten (25 %) zeigen jedoch nach diesen Autoren eine Gefähr­
dung.

Die gefährdeten Arten Apatania auricula und Athripsodes bilineatus wurden 
nach K l im a  & al. (1994) bislang nicht für Schleswig-Holstein nachgewiesen; es 
handelt sich jedoch um keine keine Neunachweise, wenn auch die Arten hier als 
selten gelten können.
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Abb. 2: Artenspektrum in den Seeabläufen
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Tab. 1: Seeabläufe Schleswig-Holsteins, die im Seenmonitoring-Programm 1997 un­
tersucht wurden

Nr. Seeablauf See Trophie TK 25

1 Wennebek Borgdorfer See hypertroph 1825
2 Manhagener Au Gr. Pohlsee eutroph 1725
3 Gr. Segeberger See eutroph 2027
4 Stenzenbek Großensee eutroph 2328
5 Schwentine Kellersee eutroph 1829
6 Schwentine Lankersee hypertroph 1727
7 Hagener Au Passader See eutroph 1627
8 Bek Sankelmarker See eutroph 1222
9 Schaalseekanal Schaalsee mesotroph 2331
10 Behler Au Schluensee meso-eutroph 1828
11 Eider Schulensee ?hypertroph 1726
12 Mühlenau Seleriter See mesotroph 1628
13 Salzau Selenter See mesotroph 1628
14 Alte Schwentine Stolper See eutroph 1827
15 Taschensee eutroph 1930
16 Trave Wardersee eutroph 2028
17 Eider (Ablauf) Westensee eutroph 1625

18 Schirnauer Au Wittensee eutroph 1624

8 Arten waren mit einem Anteil von wenigstens 5 % in den untersuchten Seeab­
läufen vorherrschend (Tab. 3). 4 Arten (Athripsodes cinereus, Hydropsyche an- 
gustipennis, Molanna angustata, Mystacides azurea) erreichten auch in der 
Schwentine bzw. in den Schierenseebächen wenigstens 5 %. Darüber hinaus 
war Neureclipsis bimaculata hier häufig vertreten, die auch in 7 Seeabläufen 
nachgewiesen wurde.

Ein Vergleich der Seeabläufe mit den oberhalb gelegenen Seen war auf 
Grund der Datenlage nur möglich bei dem Belauer See ( O t t o  1991, 1994) und 
der Alten Schwentine ( P ö p p e r l  1991) sowie dem Großer Schierensee ( S c h w a h n  

1985) und dem Oberen Schierenseebach ( B u s k e  1991). Dabei zeigen sich bei 
den dominierenden Trichoptera-Arten keine oder nur geringfügige Übereinstim­
mungen zwischen Seeablauf und See (Tab. 3). Bei den übrigen Abläufen ist die 
Trichoptera-Fauna der zugehörigen Seen bisher noch nicht erhoben.

Tab. 2: Relative Häufigkeit der Trichoptera-Arten an den 18 Untersuchungsstrecken 
mit Angaben zum Biotop und zur Gefährdung (Rote Liste = RL) für Deutschland (D) 
(K l im a  (1998), Norddeutschland (N) K l im a  & al. (1994) sowie für das Flachland Nieder­
sachsens (NF) nach Reusch  & B lanke (1993). K = Krenal, R = Rhithral, L = Limnal, S = 
Süßwasser allgemein; n = nicht gefährdet, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark ge­
fährdet, 3 = gefährdet, 4 = potentiell gefährdet; Im = Imaginalfunde, * = Arten mit Ge­
fährdungsstatus
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Art Biotop RL RL RL 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
D N NF

'Agapetus fuscipes Curtis K.R n 3 4
Agraylea multipunctata Curtis P.L n n 4 Im 10
Agrypnia pagetana Curtis L n n 1
Anabolia furcata B rauer L.P n n 17 3 17 44 1 7 38 1 1 12 1001 1
Anabolia nervosa (Curtis) L,R n n 1 3 1 4 7 2 30 11 11 4 14 4
*Apatania auricula [Fo r sslu n d ) L 1 1 1
'Athripsodes albifrons (L in n aeu s ) R 2 3 2 5
Athripsodes aterrimus (Stephens) L n n 19 2 1 10 6 12 2 7
‘Athripsodes bilineatus (Lin n a e u s ) R,P 2 n 1
Athripsodes cinereus (Curtis) L,P n n 12 20 4 3 12 29 30 40 1 22 21 6 8 18
*Beraeodes minutus (L in n a e u s ) S 3 3 3 1
Ceraclea alboguttata (H a g e n ) P.L n n 1 6
‘ Ceraclea annulicomis (S tephens ) L,P 4 2 6
Ceraclea dissimilis (Stephens) L.P n n 1 2
Ceraclea fulva (Ra m b u r ) L n n 1
‘ Ceraclea senilis (B urm eister ) L 3 4 n 2 1 3
Chaetopteryx villosa (Fa br ic iu s ) R.P.L n n 20 1 4 9 1
Cyrnus flavidus M cLac h lan L n n 4 2 3 5 6 4
Cymus trimaculatus (Curtis) L.P.R n n Im 3 2
Ecnomus tenellus (Ra m b u r ) L n n Im 1 1
‘ Enoicyla pusilla (B urm eister ) T 4 n 1
G ly p h o ta e liu s  p e llu c id u s  (R etzius) S n n 1 1
*Goera pilosa (Fabr ic iu s ) R.P.L 4 n 1 3 3 2
Halesus radiatus (Curtis) R.P.L n n 1 1 2 15 1 2 1
Holocentropus p ic ic o m is  (Steph .) L n n 1 1 2 6 Im
Hydropsyche angustipennis (Cu r t .) R,P n n 19 28 22 12 22 14 1 42 24 5 3 50
Hydropsyche pellucidula (Curtis) P,R n n 13 1
Hydroptila sparsa Q jrtis P n n Im
H y d ro p ti la  sp. - 1 5 1 1 3
‘ Ironoquia dubia (S tephens) R 3 3 n 1
Leptocerus tineiformis Curtis L n n 2
Limnephilus binotatus Curtis L n n 1
Limnephilus decipiens (Kolenati) L,R n n 1 3 5 1
Limnephilus extricatus M cLachlan S n n 1
Limnephilus flavicomis (Fabric ius ) L n n 1 2
Limnephilus lunatus Curtis L n n 16 6 3 4 15 2 7 2 11 1 1
Limnephilus marmoratus Curtis U.R n n 3 2 1 1
‘ Limnephilus nigriceps (Z etterst.) L 4 3 1 3
Limnephilus politus M cLac h la n L,R n n 1 1
Limnephilus sp. 4 1 3 2 1 7 2 2
Lype phaeopa (Stephens L,P,R 1 1 Im Im 1 Im Im
Molanna angustata Curtis L 10 3 5 9 21 7 5 3 1 4 11 12 12 4
Mystacides azurea (Linnaeus) L,P 1 11 5 4 Im 20 8 15 4
Mystacides longicomis (L in n a e u s ) L 14 1 5 4 1 16 1
Mystacides nigra (Linnaeus) L 2 7 1 39 2 19 13 15 38 15
Neureclipsis bimaculata (L in n aeu s ) S 26 10 1 4 4 Im 18
Notidobia ciliaris (L in n a e u s ) R.L 1 4 1
Orthotrichia sp. - 1 1 2 3 4
Oecetis furva (Ra m b u r ) L,P n n 1 1
Oecetis lacustris (P ictet) L n n 1 Im 3
Oecetis ochracea (C urtis ) L n n 3
‘ Phacopteryx brevipennis (Curtis) L.M 3 3 1 Im
Phryganea grandis Lin n aeu s L n n 3 1 2 3 4
Polycentropus flavomaculatus (P.) S n n 22 5 2 10
Polycentropus irroratus Curtis P.R.L n n 3 28 6 7
Potamophylax latipennis (Curtis ) R.P n n 2 1
‘ Silo nigricomis (P ictet) R 4 n 13 1 Im 1 13 3
Silo sp. 1
Tinodes waeneri (L in n a e u s ) S Im 1 2 1
Triaenodes bicolor (Curtis ) L 1 5 3 2
Ylodes sp. 1 2
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Tab. 3: Vergleich der dominanten Arten (>5 %) an den untersuchten Seeabläufen mit 
denen anderer Seeabläufe und Seen. USB = Unterer Schierenseebach, (OSB), Oberer 
Schierenseebach, AS = Alte Schwentine. Autoren: 1 = Br in k m a n n  (1985), 2 = F il ip in b k i & 
Bottoer (1995), 3 = B ubke (1991), 4 = S tatzn er  (1979), 5 = Pöpperl  (1991), 6 = S ch  w a h n

(1985), 7 =  Otto (1991), 8 =  Letto w  (1988)

Abläufe

Taxon Abläufe USB OSB (3) USB und A S (5) 
1997 (1,2) OSB (4)

Seen

Gr. Schie- Belauer Borgdor- 
rensee (6) See (7) fer See (8)

Agraylea multipunctata +

Anabolia furcata +
Anabolia nervosa

Athripsodes atemmus

Athripsodes albifrons

Athripsodes cinereus +
Ceraclea dissimilis

Ceraclea fulva

Cyrnus flavidus +
Cymus trimaculatus

Ecnomus tenellus +
Goera pilosa

Hydropsyche angustipennis

Hydropsyche pellucidula

Lepidostoma hirtum

Limnephilus lunatus

Limnephilus marmoratus

Limnephilus nigriceps

Limnephilus politus

Lype phaeopa

Molanna angustata +
Molanna albicans

Mystacides azurea +
Mystacides longicomis +
Mystacides nigra +
Neureclipsis bimaculata

Tinodes waeneri + +

Vergleicht man die dominierenden Arten in Tabelle 3 mit den Ergebnissen der 
wenigen bisher vorliegenden Benthos-Untersuchungen in Seen ( L e t t o w  1988, 
S c h w a h n  1985, O t t o  1991, 1994), ergibt sich, daß rund die Hälfte der domi­
nierenden Arten, nämlich Anabolia furcata, Athripsodes cinereus, Molanna an- 
gustata, Mystacides azurea und M. nigra auch in Seen dominant auftreten kön­
nen. Ältere Untersuchungen ( E h r e n b e r g  1957, M e u c h e  1939, M ü l l e r - 

L ie b e n a u  1956), in denen ausgewählte Substrate verschiedener Seen untersucht
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wurden, zeigen kaum Übereinstimmungen zu den dominierenden Arten der Ab­
läufe. Somit ist fraglich, ob die Trichoptera-Fauna in Seen durch die der See­
abläufe repräsentiert werden. Um dieses zu klären, wären weitere Untersuchun­
gen notwendig.

Weiter zeigen unsere Ergebnisse kaum einen Bezug zur Trophie der oberhalb 
gelegenen Seen. Offensichtlich spielen andere Faktoren wie Gewässerstruktur, 
Fließgeschwindigkeit und Temperatur eine bedeutendere Rolle für das Vorkom­
men der Trichoptera in den Seeabläufen.

Schließlich stellt sich die Frage, wie die Abläufe in der Längszonierung der 
Fließgewässer einzuordnen sind. Nach R e u s c h  (1995) sind im niedersächsi­
schen Tiefland die in den Abläufen dominierenden Arten Athripsodes cinereus, 
Limnephilus lunatus, Molanna angustata, Mystacides azurea und M. nigra ty­
pisch für die Ranunculus fluitans- bzw. Sparganium emersum-Zone. Somit las­
sen sich rund 60 % der Seeablauf-Arten als Charakterarten des Potamals be­
zeichnen, dies gilt auch für Athripsodes aterrimus und Neureclipsis bimaculata. 
Die ebenfalls in den Abläufen dominierenden Anabolia furcata und Hydropsy- 
che angustipennis sind nicht typisch für das Potamal; H. angustipennis ersetzt 
hier wohl die potamale H. contubernalis; Anabolia furcata ist auch in Seen do­
minant.

Bei den Seeabläufen handelt es sich um ein spezielles Biotop, das hinsichtlich 
der Trichoptera-Fauna große Übereinstimmung mit der potamalen Region der 
Fließgewässer zeigt, dennoch aber eine gewisse Eigenständigkeit aufweist, wie 
das Artenspektrum der 8 von uns als dominierend ausgewiesenen Trichoptera- 
Arten zeigt. Um diese Ergebnisse abzusichem, müßten weitere Untersuchungen, 
auch an Strecken weiter unterhalb der Abläufe, erfolgen.
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